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bie Gottesfurdyt ecforen, tworaud die Getwiffenhaftigleit entfpringt
berent Frudt das veine Gewiffen ijt, ein beftindiges Freudenmal, ein Hinumel
im $erzen, ein Anfer im Sturm. Sdhon fleine Fehler gegen die Sittjamteit
ftoren jenes Gliif. Gin vohes Wort, eine unanjtindige Geberde ift genug,
bie Sdambaftigieit ded Maddhensd zu verleten. Pilegen wiv dieje zarte
Tugend in den Mdaddjen; fie ift die Hiiterin der Sittjamfeit, der Hort der
Unjchuld. Nennen wir die Verlepung derfelben nicht nur Unjcdhidlichfeit vor
ben Menjchen, jondern direft eine Siinde, Beleidigung Gotted; [lehtere Be-
seidhnung ift die ridhtige und toirft befjer, al3 erftere, mit der man die Scroaden
leicht nod) jchwodder madjen fonnte. Fredheit, Sdamlofigteit find ein Hin-
wegiepen iiber dad Urteil afller Edlen, ein BVernidhten der Wobhlanftdndigteit,
ein Betriigen ded innern ‘Ridterd. Gerodhnen wir die Madden an Selbijt-
beherfdhung, Entjagung, Bejdhrantfung der Begierden; lefhren wir fie Freude
finden an Wenigem und 3wav an Edlem, Unjduldigem. ') Lafjen
wit fie exfennen, dbag nur folde Freuden dauernbde herzlidhe Heiterfeit bringen,
die der Strabhlenglany einer reinen Seele ijt und finfjtered, jd)leidhendes
Wefen vertreibt. Alzulujtiges LWelen an Mddden rird bon der Welt
jo gern entfdhuldigt und triagt dod) Gefahr fiix die Sittjamteit in fid.
Halten wic jie an, nad dem Wohlgefallen Gottes, guter Eltern
und Borgefepten, jowie itberhaupt edler Menjdhen zu ftreben, jtatt nad
demjenigen der Menge. Gleicdhgiiltigleit im Benehmen gegen ertere ift ein
beleidigender, hiplicher, die Sittenlofigleit fordernder Charatterjug. Liebe 3u
den Gltern, Anhdanglidhteit an die ganze Familie find Triebfedern fiir
die Madchen ju ehrbarem Betragen und erzeugen ein aufridhtiges, offenes,
wabhrheitdliebendes Wejen, dad die Sittjamteit jo jehr wahren hilft und
Qerjtellung, Lift und Spifindigleit fern halt. Die Tugend Hat ihre Kampfe,
ihre Priifungen; darum Hhat das Mdaddjen Chavatterfejtigteit ohne jeglide
Menjdenfurdt notig, um jeine Sittenveinheit ju bewabhren und Verhangnijjen
unerjdroden, dod) weije entgegenjutreten, des Gliides fid) wiirdig ju madpen,
aber demiitig und ftarfmiitiq e8 ju tragen, wenn Wiinjdye nicht erfiillt werden.?)
(Sdlup folgt)

Fadagogifdhe ZRundfchaa.

Lugern. (Korr) Dienjtag, den 11. Dejember verjdhied in hier Hodyw
Yere Jojef Jgnaz Rolly, gewejener Chorherr und Kujtod ded (661, Kollegiat-
jtifte3 im of und wdibhrend dreiundviersig Jahren Profefjor ded Gymnafiums

N 3. B. an Gotteddienjt, an andern religivfen (bungen, an Wohlthun, an
veredelndem Sefjang und Mujif, an evbauendbem RLefen, BVetradtung ber Natur,
coler Gefellidaft u. . w.

2) Fefter, guter Charatter ijt ein Felg, an weldem geftrandete Sdiffe lanben
und anjtiivmende jdeitern.
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in Qugern.  Geboven ju Ballwil tm Jahre 1806 hatte er feine Gymmajial-
jtudien ju Bern, Miinfter und Luzern, die afademifden ju Titbingen, Mitnden
und Giegen gemacdhgt. Hr. Roly jelig war ein Mann von grofer allgemeiner
Bilbung, ein fehr griindlicher Fenner der alten Spraden und ein tiidtiger,
gewifjenhafter Lehrer, der jwar mit Strenge, aber aud) erfolgreich feinesd
Amted waltete. Seine Eigenart tm Lehramt jowohl wie in feinem Ehavaktter
iiberhaupt werden ifhn dauernd tm Andenten jeiner jabhlreiden Sdiiler erhalten.
$Hr. Rolly bethitigte fidh aud) mit Erfolg auf jdhriftitelerijhem Gebiete. R. L. I.

St. Gaflen. (Rorr) Jn der ,Offfdweiz” madt ein dltever Pddagoge
ven BVorjdhlag, 3 follten ftatt eined bierten Kurfed die Lehramtstandidaten ju
tiihtigen Praftifern, welde ald Erzieher und Lehrer jid bewdhrt Haben,
filr einige Jeit ald Gehilfen eingejtellt werden, wo fie aud) angeleitet werden
milfsten ju ifhrev eigenen Fortbildbung, wie jie fih neben der Sdule pajfend
madt. Dag gdbe den Jungen aud) bilder einen ridytigen, prattijden ,Kurs.”
Jhre Selbitfortbildung jolltenn periodijde Rurfe und Konfurdpriifungen am
Seminar fordern und rvegulieren. — €& fHat Ddiefer BVor{dlag gewif jeine
jhonen Richtieiten und e3 tourde diefer Weg, joweit uns betannt, in einigen
Rantonen teilweife betveten, o in LQujern und Freiburg. Aber e3 liegen
bod) fdyroere Vedenten gegen ihn vor. Gin jolder dlterer Lehrer, dem Dder
junge Qehrer iibergeben wiirde, miite vor allem ein wahrer Muijterlehrer jein,
jorofl 1as Leben, ald wad WWifjen und Methode anbetrifft! Ferner diirfte
stifdjen feinem Wirfen und den methodijdhen Grundidgen de3 Seminars feine
Disharmonie beftehen, die Praxisd miigte jid) in allem al3 Realifierung dex
Theorie betndhren; dvas Verhiltnis zwijden Meifter und Lehrling miigte genau
gevegelt toerden 2c. Wenn das ideale Lehrerleben iiberall zu finden wire, dann
freilih wdre ein jolder praftijder Kurd gewip von Hodjtem Nupen. Aber
ba3 Qeben tritt aud) in Qebhrerfreifen meift im Werttagdgewande auf und
tedgt allerlei, mehr oder weniger jdhone, Kleider. — Ein vierter Kurs fonute
die Seminarbildung einbeitlider abjdlicgen und fonnte, ja miite der obigem
Boricdhlage ju Grunde liegenden Jdee unbedingt injofern Redhnung tragen, al3
auf die praftijcen iibungen bag groBte Gewid)t gelegt witrde. Seine Auf-
gabe [dge nicht in ber CGrweiterung ded Unterricdhtsftoffes, jondern in defjen
%erhefunq und in der Aneignung praftijdher Fertigleit im llbertragen Der
Theorie n die Praxid. — AlBdann wird fid) jeder junge Lehrer in den
lofalen Berhiltniffen jeiner Scule leiht juredht finden. Man hat audy wohl
s beadhten, dap jede Sdyule ein eigened Geprdge Hat und daber iiberall
die inbiduellen BVerhdltnijfe ind Auge 3u faffen jind. Eine gute Verbindung
bon Theorie und Prapid wird da der befte Lehrer fein und Ddieje twiirde ein
bierter Seminarfurd beffer vermitteln a8 ein nur prattijher Kurs. --

Sdywy;. Den 12. Degember verjammelte fidh die Lehreridaft der
Mard) 3u ihrer ordentlidhen Perbitfonfereny in Altendorf, wohin Hr. Land-
ammann Winet, Chef ves Erjiehungsdepartements, in freundiicdhiter LWeife
eingeladen hatte. Die Verhandlungen fanden im Sdulbauje ftatt, und die
Sonfereny war nidt nur von fdmtlicgen Lehrern des Kreifed Mard), jondern
aud) von mefhreren Ghrengdjten bejudyt.

Tadpem der Hodhw. Herr Konfereny-Vorjtand, Plaveer Fuds, einen
Riidblid auf die widtigften Begebenbeiten in unjerem Schulwejen feit der
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lelsten Lehrerverjammlung getvorfenn und und mitgeteilt hatte, daj der Hobe
Kantondrat den jdhrlichen Beitrag an die Lehrer-Ulterstajje von 1000 Fr.
auf 1500 Fr. erhoht Habe, folgte vor den Herven Lehrern Karl Kiftler in
MReidhendburg und Jofeph Appert in Wangen die Verlejung des Wufjaes itber
vag Thema: ,Wie jind die Repetitiomen anzujtellen, damit fie fiir den
Sditler nupbringend jind?” Die beiden vortrefflidhen Refevate rurden von
den Herven Lehrern Raudenitein in Lachen und Dobler im Vorderthal fehr
giinftig Deucteilt, und die lebhafte Distujfion fiigte nod) die eine und Ddie
andere Ergdngung hingu.

Mit vem miindlichen Referat, welded folgendermagen lautete: ,Auf
we(de Mangelhaftigteiten im Redhnen jtopt man in der Refrutenjdule, und
wie fdnnten diejelben gehoben werden?” mar der oben genannte Hr. Lehrer
Meldior Dobler in Vorderthal betraut. Devfelbe 1wied bei den eingelnen
Rednungsarten die gewdhnlid) vorfommenden Fehler nach, wie er fie aus
eigener Grfabrung in der Refrutenjdyule wahrgenommen, und gab wie ein
quter Arzt, der die Krantheit richtig erfannt, jededmal aud) dad geeiguetite
Deilmittel an, Sein BVortrag fand grofien Beifall. Die prattijde Lehriibung
,Die Divijion mit Dezimalbriiden” unterblieb, weil der mit diefer ufgabe
beordecte Herr Lehrer Karl Theiler unjeren Konferenztreis verlafjen hat, um
ji) als8 Setundarlehrer ausdzubilven.

Sum Sdluffe des offijiellen Teiles erftattete Hr. Lehrer Kajpar Dobler
in Sdyiibelbad) Beridht iiber den BVermdgensbeftand der Lehrer-Alterstafia, welde
im laufenden Jahre eine Vermehrung von 223 Fr. und cine Gefamt-
jumme von 41,000 Fr. Vermdgen aufiveist.

G5 folgte nun der gemiitlihe FTeil im freundlihen Heim bed Herrn
Landammann LWinet, der in feinem Toafte jagte, dap er fid) jdon lange auf
biefen Tag gefeeut habe und |id) nivgends fo Heimifd) fithle, ald unter Seines-
gleidhen, tn der Mitte jeiner 6. Lehrer. Hodhw. Hr. Kanonitud Pifter
toaftierte auf bden BHodverdienten Ghef de3 Erjiehungdvepartements, Herrn
Regierungdrath) Winet, der fjeiner Liebe zu den Lebhrern duvd) die bheutige
gaftfreundlide, vortreffliche BVewirtung wie jdon dfters Ausdbrud gegeben habe.

Perr  Setundarlehrer Bieler in Lacdhen brachte feinen Toaft Dder
unerjdiitteclidgen Vevufatveue eined Lehrers, wie fie und im Hrn. Eriiehungs-
biveftor, Randammann Winet, jo jdhon entgegentritt, der von der Pile auf
ald Primarlehrer, Setundarlehrer und Seminarlehrer gedient und in auf-
opfernder Weife jept noch) den Retruten Sdule halt. Hodw. Herr Sdhul-
infpeftor Pfarrer Fudhd bradhte dad Hod) dem guten Einverftindnid jwijden
ihm und der Lehrerfdhaft, dem er nidht jum mindejten die guten Rejultate
ver Sdulen in der Mard) jujdyreibe.

Und ju guter Lept gab Hodyw. Herr Piarrer Cattany den Lehrern einen
Grug mit nad)y Hauje an ihre Frauen, welde dasd Jhrige dazu beitragen,
dem Lehrer die jdyweren BVerufdpilidhten zu evleidhtern und ju verjiien, die
Rojen firewen auf den Dornenpfad ded Sdulmeijters.

Mit den Toajten wed)jelten aufsd angenehimjte Klavierjpiel und Gejangs-
vortrdge ab und madten mit den iibrigen Faftoren den Konferentag ju
etnem  jehr gemti;reld;en Pap derjelbe fiir die Sdule und das prafttfd)e
Qeben aud) reiden Segen bringe, das gebe Gott!
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Mri. Der Vericht iiber die Prinar- und Sefundarjdyulen ded Lantond
pro Sduljehr 1893/94 betont mit Redht, um dad Sdulwefen 3u Heben,
bie Ginfithrung der obligatorijden Sommerjdule twenigjtend fiir die 3
untern Slaffen, und an Stelle der Wodjenjdyule Vevldngerung der Altags-
fhule um wenigjtend einen Winter, ebenfo wiinfht er, dafy die Knaben nad)
bem Austritt aud der Altagdidule nod) einige Jahre im Winter cine Fort-
bildung3ichule oder toenigitend mit den MRefruten den Voruntervidyt bejuchen
jollten, ,damit fie nidht in furjer Beit wieder alled bergeffen fonnten, wad
fie in der AUMtagdidule gelexnt Bhaben.”  Ferner beflagt er ald Hemmnid
bent Unverjtand und die Gleidhgiiltigteit vieler Gltern. ,Die Jahl bdever, die
heute noch den Nupen und Segen einer guten, driftlic) geleiteten Vottsjchule
nidt ju jdyaken wiffen, ift groer, ald8 man meinen follte.” Dap aud) die
topographijden Berhiltniffe ungiinftig auf dasd urnerijde Scdulwefen ein-
wirfen, glauben wir dem verefhrten BVeridhteritatter gerne. 584 Kinder hatten
einen Sdulweg bvon iiber '/, big8 1 Stunde, 318 einen folden von iiber
1 Stunde bis 2 und 2'/, Stunden. Dazu tommt aud) der Umijtand der
iibervdlferten Sdulen; 14 Sdulen jdhlen 60 —70 RKinder, 2 iiber 100,
,008 find jdywere Schulen, bejonderd wenn {ie, wie dad bei einigen der Fall
ift, afle 6 Kurfe umfafjfen.” Wie anderstwo flagt aud) der Urner Sdul-
injpeftor iiber verjdiedene BVeurteilung bder Abjenzen von Seite ded Lefrers
und mahnt fie an treue Befolqung der bejiigliden BVerordnungen. — Ueber
die Lehrerjdaft (27 Lehrer, 28 Lehrevinnen) lautet dad Urteil im allgemeinen
redht giinjtig. ,Sie Dielten nidht blop die vorgejdhriebene Beit gewifjenhaft
Sdule, fie bereiteten fidh) aud) tdglih und ernftlih) auf die Sdule vor; o8
war ihnen nidt genug, Sdule ju Halten, fie giengen aud) planmdpig und
sielbetongt voran; fie folgten bewdfhrten methodijhen Grundjdgen und fitn-
merten {id) nidt blof um bie Unterweijung, fondern ebenjo eifrig um Ddie
gute, folive, drijtlige Grjiehung der RKinder; f{ie hielten aud) auf Judt,
Otdnung und Anftand, und gaben auf dag Betragen der RKinder adyt tvie
in, jo aufier der Sdule. Jd) bedaure fehr, daf id) nidht aud) allen Lehrern
toie allen Lehrerinnen meine volle Bufriedenbeit ausdipredjen fann. LWenn e
unter den Lehrern foldje gibt, die bon Parteilichteit reden, fo Haben bdiefe,
um nicgt mehr 3u fagen, wohl am wenigjten Urjadhe. Statt diel pladieren
wdre bejjer, fleipig jtudieven. ,2Bdhrend bon den Ganzjahr- und Ganztag-
jdulen gefagt werden fann, bdap fie jo iemlih auf der Hobe audwdirtiger
Sdulen ftefen, fo fonnen natiielid) -die Halbjahr- und Halbtagsidulen nidyt
fonturrieren. Die rbeitdjdhulen fite Madden jollte an allen Sdulen obliga-
torijd) eingefiihet fein; e3 DHalten joldhe nur 15 Sdulen; aud) bejiiglich
Gejang- und Beidjenunterricht (dfst der Berid)t durchbliden, daf nod) mandyes
bejler mwerden follte. Turnunterridht wurde an 21 Sdulorten gegeben, dod)
fehlen, wie anderdwo, nod) vielfad) die geeigneten Turnplage und Lofale und
Fuengerdte. — Sefundarfdulen 3dhlt der Kanton 5 mit 62 Sdiilern und
6 QLehrlriften. Mit Redt beflagt bder BVeridyterftatter den TMangel an der
gewiinjdten Frequens; denn gerade die Sefundaridulen tragen zur allge-
meinen Boltsbilbung ungemein bieled bei. Unter den Bejdhliifjen ded hohen
Erjiehungarates heben toir hervor:

1. Samtlide Gemeindejdyulrdte werden aufgefordert, von ifren Straf-



fompetenyen Gebraud) ju maden und erjt, wenn ihre Strafen jum ztoeiten
Mal frudhtlos geblieben jind, die betreffenven Fehlbaren an den Strafrid)-
ter su iibermeifen.

2. An den Sdulrat von Sififon wird die friihere Aufforderung zur
unbedingt notiendigen bejfern Cinvidtiing ded Sdhulzimmers exneuert.
Derfelbe wird aud) allen Grnjted jur jofortigen Anijte [lung eined fdahigen
Turnlehrersd aufgefordert.

3. Von den Gemeinden Wajjen wird die genaue Einhaltung der ge-
feglid) borgejdriebenen Turnjtunden berlangt.

4. Bejiiglid) dev lepted Jahr anbefohlenen Bevgroperung der Rdum:
(ihteit fitx die Unterfdhule in Briften und die Oberfdule in Waj-
jen witd bon den Detreffenden Sculriten befdrderlichjt Bericht iibex den da-
Derigen Bollzug eingefordert.

5. Die Gemeinde Gurinellen wird angewiejen, hinfidhtlih der hodit not-
wendigen Anftellung einer jweiten Lehrivaft innert jwei Vionaten eine
beftimmte Buficherung abjugeben.

6. Geftiipt auf die iviederholt erteilte Wufforderung zur Anftellung
einer tweitern Lehriraft wird die Gemeinde Godjdenen jur Vevidyterjtat-
tung dariiber aufgefordert, ob und in twelder Weije fie ihrer dabherigen Pflicht
nadygefommen fei.

7. Die Gemeinde Unteridhidhen foll iiber den Vollzug der leptes Jahr
geforderten Neuanfdaffung von Sduldbdnten bdeforderlidit Beridt er-
ftatten.

8. JIn AUnbetradht ihrer unbefriedigenden Leiftungen werden drei Lefrer
gur Priifung einberufen; ferner hat ein lehted Jahr neu ing Amt ge-
tretener RQehrer, der nur ein  Provijorium befit, die Patentpriifung ju
beftehen.

9. &3 {ind alle Abjenzen, aud) alle, die von Kvantheiten Herriihren,
u verzeidnen.

10. Siamilie Sdulvite rerden ermabhnt, dafiir 3u jorgen, dai beim
Turnunterridht die gejehlid vovgejdriebenen Stunden einge-
halten werbden.

11. Tie Gemeinden twerden eingeladen, da, wo e3 nod) nidt gejdyehen
ift, wenn moglid von der vierten Klaffe an, Wrbeitdjdyulen fiix die
Madden einufiifhren. _

12. Die Gemeinden werden eingelaven, wo immer moglid), Sommer-
jdhulen etngufitfhren.

Dieje BVejdylitfle 3eigen, bdap die tantonalen BVehorden ernjt an der
Sdyulverbefierung arbeiten! Mogen fie i) durd) nidhtd abjdyreden lajjen!
Mutig vorwdrtd auf der betretenen BVahn — und e8 wird nad) und nad
bejjer toerden.

Bug. Die Seftion Bug ded Vereind tath. Lehrer und Sdul-
mdanner der Sdhweiz verjammelte fih Tonnerjitag den 27. Dejember in
Bug. Trvaltanden waven: die Sdulgefundheitdpflege, von Herrn Lehrer
Theiler in Niederril, eine pddagogijhe Arbeit iiber ein Kapitel, dag immer
nod) ju wenig BVeadytung findet, jodann: die deutjden Sdulmeijter in Jug,
von  PHeven Lehrer Ajdpwanden in Hier, ein gejdidtlider Erfurs, der uns
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bie ganze Reihe der Scdullehrer an den deutjden Sdulen Sugs vorfiihrte
und Ddaber einen {ddnen Beitrag jur jugerijhen Sdulgejdhidhte lieferte.
Die BVerjammlung war zahlreid) bejud)t und nahm einen Hodft befriedigenden
Berlauf. Mit gridptem JIntereffe folgten die Anwefenden den beiden Refevaten.
Beide Arbeiten werden in den Pdadag. Bldttern erfdeinen und daher ver-
sichten wir auf eine JInhaltdangabe.

— Jn Menzingen rurde bom fathol. Mdanner- und Arbeiter-
perein eine Suppenanftalt fiiv Sdhulfinder gegriindet. Diejes wolhl-
thatige Jnflitut geveidhyt dem BWereine zur gropen Ehre und der [ Jugend
gany getwiB 3u Wohle und Gedeihen. Wir sweifeln davim nidht, daR die
Bewohner der Gemeinde dem mit vielen Opfern und Sdwierigteiten ju ftande
gefommenen Werfe frdftige Unterftitbung und volled BVertvauen jdjenten werbden.

— Oberdgeri bejdhloB in einer jabhlreich verjammelten Kivdhgemeinde
einmiitig Grjtellung einer neuen Kappelle in Hafelmatt, dem Orte der
Sdladht am Morgarten, iiber den nad) den Ausfithrungen von Heren Land-
wehrhauptmann Bitekli in Jiivid) (Siehe Zug. Nenjahesblatt 1895) fein be-
gritndeter Bweifel mehr obivalten fann.

Pavagogijde Littevatur und Lehrinittel.

LBon der Bibliothet der fath. Padanogil ift jiingit der jiebente Band erfdyienen.
Derfelbe tragt den Titel: Rardinal Johanned Dominicis Crziehungsdlehre
und dieitbrigen padagogifden Leiftungen Jtaliensd im 15. Jahrhunbert.
— Der Rarthdufer Nifolausd Semph und feing Sdrift: Uber basd redte
%icl unbd dbieredte Drbnun%IbeS Unterridytd. Uberfest und mit biographifdhen

inleitungen verfehen von P. Auguftin Rodsler C S8 R. Freiburg, Herber.
354 St. M. 3. 60. — Dad fehr gehaltvolle Budy zerfallt, wie fhon aqusd dem Titel
erfichtlich, in zwei Abteilungen, deren erfte fidy mit ben italienifden Piddagogen bes
15. Jahrhundert® bejddftigt, wdhrend die iveite bie jeit langem verjdollene pibda-
gogifche Arbeit eined deutjden, begm. dterreidifdhen Karthduferd angd Lidyt zieht.
linter ben Padagogen ded 15. Jahrhunbertd raumt Rdsler in feinem Bud) mit
Redht dem RKardinal Dominici (1357—1419) den erften und bedbeutenditen Plag
ein, einmal weil deffen ersieherijdhe Thatigteit bisdlang nod) jehr wenig betannt war
— feine ©dyrift , Untermeifung itber dbie Crzichung der Kinder” (ausd dem Jtalienijdjen
liberfet,) erfdjeint um erjten Mal in Deutfhland — und jobann, weil Dominici,
iie fein anberer Padagog jener Cpodhe, gegeniiber der einjeitigen Ridtung mandyer
gumaniften auf'® fraftigite fiir eine wiffenjdaftlide und gugleid driftlide
Sryiehung eintritt. Wir fonnen an bdiefer Stelle nicht ded nahern auf Dominicis
I)‘ﬂd)gt intereflante Graiehungdlehre eingehen. Sie ift ed wobl wert, dah bie , Pdda-
ogijden Blatter berfelben Qﬁlcgentlid) eine eingehende Wiirdigung au teil werden
af;en. Anidyliegend an bie Abhandlung ded Kardinald Dominici gibt fodann der
auy bdiefem Oebiete trefflid) ovientierte Herr Verfaffer eine Uberficht ber iibrigen
pidagogifden Reiftungen ded 15. Jahrhunbderts, dhnlid) wie fie Herr Seminardireftor
&. X. Qung im erften Banbe ber pdbagogifdhen Bibliothet fitr dbad 16. Jahrhunbdert
entworfen hat. Morelli, Rergeriug, Biftorin von Feltre und beflen Sdhiiler Correr
und Perotti, Guarino von Verona, Barbaro, Filelfo, Doti, Reonarbo Bruni, Alberti,
Jvani, Palmieri, Patrizi, Porzia, Poliziano wevden mit Angabe der widtigiten
biographifden Daten nad) ihrer padagogifhen und literargejdhichtlichen Bebeutung
%crmﬁrbigt und daratterifiert. Bon der Vefpreduung bed Wapheud BVegiusd, befjen
Styiehungadlehre nad) Roslersd Urteil unter den piadbagogifden Leiftungen bed 15. Jabhr:-
hundertd unbejtritten der erfte Plap gebiihrt, fonnte Umgang genommen merden,
weil diefelbe im 3weiten Banbde der ,Pidag. Bibliothet” ur Darftellung gefommen.

Jn ber zweiten Abteilung unjered Budied madt und Hodw. Hr. P. Rodler
pundadft mit dem Leben und den Sdriften bes RKarthaujerd Nitolaus Kemph



	Pädagogische Rundschau

